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Jtutt (teilen roir uns 2tîann für 2îîann,
©ehirn unb fjerje quälenb,
an einer tyotyen Urne an,
ben kationalrat roähtenb.

2iuf biefem bocfjpotif'fdjen (Sang
3ur bürgerrechtlichen Sd)ranfe
fommt manchem 2ÏÏann fefunbentang
ein eigener (Bebanfe.

Sinb bas nidjt jene ZTtänner, bie
roir jefjo roäblen geben,
bie 3roifd)en 2ttär3 unb 3änner nie
auf ihrem ßoffen fteben?

Sinb bas nicht jene £)errn ber Baf)l,
bie fid) bamit befafjen,
ben alterfcbönffen Sitmngsfaal
tagtäglich leer 3U laffen?

Jla, fur3 unb gut unb Sfreufanb brauf
unb roeifer fein Catnenfo.
3cb hälfe (Eure Batjl nicht auf
mif einem 2ïïonu-ÎRemenfo.

(£s fämen höchftens anbre 'rein
aus ben gewohnten Streifen
Doch, würben bie nun beffer fein?
Das roäre 3U beroeifen. ^au\ 2iim«r

(Trophäen

3n Caufanne, 0 du himmelheiliges
SBetter! gibt's nicht fo eiliges,
2Ils dajj man oon Kriegstrophäen
Gine Kusftellung mufj fehn.

Serben, Seigier und' Kumänen
Sollen da die Siegesmähnen
Schütteln und, den Seutel auch,
2Sie's auf jedem 3anrmarkt Srauch.

tlnlerdeffen bitte, bitte!
ßaben roir in unferer Klitte
Schon Srophäen genug 3U fehau'n,
Ghne ßallen noch 3U bau'n.

Kot und Seurung. 25ucher, Schieber
Clnd es roär' uns roirklich lieber,
Küär's genug an diefer Sef*.
Sie uns nicht oergeffen läjjt.
Kicht oergeffen, dajj roir mitten
Son dem Kriege ftehn umjîritten
Clnd oon anderen Trophäen
Klöchten roir, ach, keine fehn.

Kein! 2Bir harren auf das 2Bunder,
Safj der gan3e blutige Siunder
Klöglichft bald 3um Kuckuck geh'
Clnd nie roieder auferfteh'. 21*. a*

JeldpoflForfe
Cieber Sater!

Geftern mujjten roir alle in die Gntlaufungs-
anjialt und roürden da entlauft. Sas roill
ich dir nun fchreiben, indem du mir in
Sukunft nicht mehr Causbub fagen darfft.

ôreundlich grüfjt dein Sohn.3akob.
2J. Gt.

Jnujïerfcf)ei3er
Ser Schroei3er ift nicht taub und ftumm,
hat nicht umflorten Slick.
Gr ij! ein ©ottesgnadentum,
er ift die Kepublik.
Gr ift das 2öort und ift die Sat,
und er braucht nur 3U roollen.
Gr roeifj 3U jeder Stunde Kat,
roie fic es machen follen.

Clnd tun fie's nicht, ift er bereit,
die Kafe nicht 3U rümpfen,
oiel lieber auf die 2Benigkeit
des eignen 3chs 3U fchimpfen.

3hm drängt fich das Seroujjtfein auf:
er ift oon Gottesgnaden.
Srum geht er ruhig feinen Cauf,
um andern nichts 3U fchaden.

Soch denkt er gar an diefes 2Bort:
ich bin die Kepublik! ..."
Sann reijjt ihn das Gefühle fort
ßerrgott, ift das ein Glück! ßoi3apfeibaum

6en?ol ßenjin
Klit dem Kutofahren hat es ein Gnd'
Kus gan3 beftimmten Gründen.
2Ber diefe Gründe noch nicht kennt,
Sem roill ich pe oerkünden:
3ch fag' fie kurj und unoerhohlen :

's fehlt am Sen3ol. 's fehlt am Sen3in!
Sen3in kann man nicht mehr b 030 hl en,
Sen3ol kann man nicht mehr be3iehn!

m. m.
????????????????????????????????na

fjerbffûbcmd
° lieber die feuchten (Diesen im Dämmerscbein, °
° wandr' id) wegverdrossen, tnüd' und allein. °

° ßerbstnebel gleiten und bringen die Dacht,
° die schwermütig und traurig und einsam macht. S

° Kein Con. Kein Ruf. Der Wind schläft ein. °
° IDit meiner Sebnsucbt beladen zieh' icb feldein. °

° Kein Cicbt, kein Sternlein nab und weit. °
° Aus meinen Stapfen weint die Einsamkeit. °
D ffimil 28ledmer

?aaaQDGaoDaDDaaDQnDnnnDnnaDannDnaa

ttecfïtxte ©efcf)icfttß oder, tya tjal
Gr liebt fie, doch er hat kein Geld,
Clnd fie, die ihm fo gut gefällt,
Sie liebt ihn auch, doch 3eigt fie's nicht
Clnd hofft nur ftets, dafj er 'mal fpricht.
Soch roeil fie reich, roeicht er ihr aus,
Clnd fo roird fchliefjlich nichts daraus.

21. et.
basier. Jdpüe

's ijt Safel fchon feit jeher
Ser Stol3 der Kepublik:
Klarfchiert ftets an der Spibe,
Kls Klein-Safis, mit Ghick.
Gs führt in allen Singen
Ser Safeljtadtkanton :

Seit jeher feine Stärke
2Bar jtets der Seine Son."

Klan tut pch roas 3ugute,
Scheint es auch noch fo fchroer

Kuf elegante Sormen,
Sefonders im Serkehr.
Ciebfle Kliteidgenoffen!"
So fchreibt der Sundesrat:
Sas kann doch nicht genügen
Öürs noble Safelftadt.

3hr lieben Untertanen!"
Schreibt man in Safel drum,

Gs ift ja nicht Schikane,
Gs ift Res publicum."
Stol3 ficht nun in der Schroei3 da:
Statiftik Safelftadt,"
Kls einige Sehörde
Sic Untertanen hat. jsnicrfink

Kriegstrauung in /^mérita
Gr: Kber roenn er jebt heiratet, roird man

ihn nicht als Ôeigling be3eichnen?
Sie: 2Senn cr Klart) heiratet niemals!

3afon

§au0t>ater bis in den (Tod

Kellnerin: Und Seffert? SSünfchen Sie
Käfc oder Örüchte?

G a ft : Geben Sie mir lieber ein Stück Surben.
(Fb.

Tîngeroanôter Dlaleft
Su chunfeh mir grad rächt," foll

ßindenburg gefagt haben, als er hörte, dafj der
Sar fich perfönlich an die Spibe feiner
Armeen gcftcllt habe.

*
*

Srjm Gid," fchroor Sudiomlinoro, als cr
feine ünfchuld beteuerte.

* *
¦ *

Guct Kacht," fagte man fich in den Gn-
tenteftaaten, als die Setersburger Gnthüllungcn
erfchienen roaren.

» *
*

S'leid nöd," rufen die Gngländer, roenn
pe den Ôrieden 3um 99999 ten Klai ablehnen;

**
Su oerbrennte Ghaib," Höhnen diefelben

Gngländer, roenn pe ihren Sardanellenpnger
beroundern".

* *

®äng roie gäng," fagen die Kuffen, roenn
pe roieder nach rückroärts oorgehen.

* *
*

Gn Ghabis," erklären die Kmerikaner,
roenn König Kikita neuerdings Geld braucht.

* *

Kume nöd g'fchprängt," rufen die deutfehen
Soldaten den Gngländern 3U, roenn pe in der
Siefe hören, dafj pe unterminiert roerden follen.

* *

Spajj apartig'," feben pe dann regelmäfjig
hin3u, roenn pe die Gegenmine explodieren laffen.

* *
*

Sa häfcht fürs Klurre," fagte der Guropäer

und fchlug pch mit einem ßandbuch
amerikanifchen Staatsrechtes auf den
knurrenden Klagen. (Sie amerikanifchen Gefebe
oerbieten jede Ginmifchung in fremde ßändel!)

* :l

Oh, du eroiger Sonjour, roerdet mir
numme nöd 3'fründli," fagt 2Bilfon, roenn er
oon den Gntenteftaaten oor- und nachmittags

angepumpt roird.
*

2Sas hait 3nr roelle?" fragen die Öran-
3ofen ängftlich in Galais.

* *

Sab eine," fchreibt der Kebelfpalter ab
und 3U feinem getreuen Gfkah.

Nun stellen wir uns Rlann sür Rlann.
Gehirn und Herze quälend,
an einer hohen Urne an,
den Rationalrat wählend.

Auf diesem hochvolit'schen Gang
zur bürgerrechtlichen Schranke
kommt manchem Rlann sekundenlang
ein eigener Gedanke.

Nationalratswahlen
Sind das nicht jene Rlänner, die
wir jeho wählen gehen,
die zwischen Rlärz und Jänner nie
auf ihrem Posten stehen?

Sind das nicht jene Herrn der Wahl,
die sich damit befassen,
den allerschönsten Sitzungssaal
tagtäglich leer zu lassen?

Ra, kurz und gut und Streusand drauf
und weiter kein Lamento.
Ich halte Eure Wahl nicht auf
mit einem Rlonu-Rlemento.

Es kämen höchstens andre rein
aus den gewohnten Kreisen
Doch, würden die nun besser sein?
Das wäre zu beweisen. zz°u> Ann««.

Trophäen
In Lausanne, o ciu kimmelbeiiiges
Wetter! gibt's nicbt so eiliges.
AIs cioß man von Nriegstropbäen
Eine Ausstellung muß sebn.

Serben. Belgier uncl' Rumänen
Sollen cia ciie Siegesmäbnen
Schütteln uncl. clen Beutel oucb.
Wie s aus jeciem Jahrmarkt Braucb.

(Unterdessen bitte, bitte!
Kaben wir in unserer Alitte
Scbon Trophäen genug zu scbau n.
Obne Köllen nock zu bau n.

Rot unci Teurung. Wucber. Scbieber
(tnci es wär' uns wirklicb lieber.
Wär's genug an ciieser Pest.
Die uns nicbt vergessen läßt.

Riebt vergessen, claß wir mitten
Bon clem Rriege stebn umstritten
(tnd oon ancleren Tropbäen
Nlöcbten wir. acb. keine sebn.

Rein! Wir karren ous cias Wuncier.
Daß cier ganze blutige Pluncler
Alöglicbst balcl zum Ruckuck geb'
(tnci nie wieder aufersteb'. à <-<5

Jelüpoftkarte
Lieber Boter!

Gestern mußten wir alle in ciie Entlausungsonstalt

uncl wurclen cla entlaust. Das will
icb ciir nun scbreiben. inciem ciu mir in
Zukunft nicbt mebr Lausbub sagen clorsst.

Sreundlicb grüßt clein Sobn Jakob.
V. SI.

Musterschweizer
Der Scbweizer ist nicbt taub uncl stumm.
bat nicbt umsiorten Blick.
Er ist ein Gottesgnacientum.
er ist ciie Republik.

Er ist cias Wort unci ist ciie Tat.
uncl er braucbt nur zu woiien.
Cr weiß zu jecier Stuncie Rat.
wie sie es macben sollen.

(tnd tun sie's nicbt. ist er bereit.
ciie Rase nicbt zu rümpfen.
viel lieber ous ciie Wenigkeit
cles eignen Icbs zu scbimpsen.

Ibm clrängt sicb clas Bewußtsein auf:
er ist von Gottesgnacien.
Drum gebt er rubig seinen Laus.
um anciern nicbts zu sckacien.

Docb clenkt er gar on clieses Wort:
..ick bin clie Republik! ..."
Dann reißt ikn cias Gesükie sort
Kerrgott. ist clas ein Glück! kz°iz°pfàum

Senzol öenzin
Alit ciem Autosobren bat es ein Enci'
Aus ganz bestimmten Grüncien.
Wer ciiese Grüncie noà nicbt kennt.
Dem w!» ick sie verkllncien:
Icb sog' sie kurz unci unverbokien :

's seklt am Benzol, 's seklt am Benzin!
Benzin konn man nickt mekr bezoblen.
Benzol kann man nicbt mebr beziebn!

W, 271,
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verflixte Geschichte oöer Tja tja!
Er iiebt sie. ciocb er bat kein Geici.
(lnd sie. ciie ibm so gut gefällt.
Sie liebt ikn auck. clock zeigt sie's nickt
Uncl bosst nur stets, ciaß er mal sprickt.
Dock weil sie reick. weickt er ikr ous.
(lnd so wirci sckließlick nicbts ciaraus.

21, EI.

Hasler Jöplle
's ist Basel sckon seit jeber
Der Stolz cler Republik:
Alarscbiert stets an cier Spihe.
AIs Nlein-Paris. mit Cbick.
Es sübrt in allen Dingen
Der Baseistadtkanton :

Seit jeber seine Stärke
War stets cier Seine Ton."
Alan tut sick was zugute.

Sckeint es auck nock so sckwer
Aus elegante Sormen.
Besonciers im Berkekr.
Liebste Nliteidgenossen!"
So scbreibt cler Bunclesrat:
Das kann clocb nicbt genügen
Sürs noble Baselstaclt.

Ibr lieben (Untertanen!"
Schreibt man in Basel clrum.

Eà ist ja nicbt Schikane.
Es ist Kes publicum."
Stolz stebt nun in cier Scbweiz cla:

Statistik Baselstaclt."
AIs einzige Bebörcie
Die (tntertanen bat. WnierfmK

Rriegstrauung in Amerika
Er: Aber wenn er jeht beiratet, wirci man

ibn nicbt als Seigiing bezeicbnen?
Sie: Wenn er Alarg beiratet niemals!

Jason

Hausvater bis in öen Too
Relinerin: (lnci Dessert? Wünscben Sie

Rase ocier Srücbte?
G a st : Geben Sie mir lieber ein Stück Türken.

ssd.

flngewanöter Dialekt
Du cbunscb mir gracl räckt." so» Kin-

cienburg gesagt baben, als er börte. cioß cier
Zar sicb persönlicb on à Spihe seiner
Armeen gestellt babe.

Bnm Eici." scbwor Sucnomlinow. ais er
seine (Unschuld beteuerte.

Guet Nacbt." sagte man sicb in clen
Ententestaaten, als clie Petersburger Entbüllungen
erschienen waren.

I'Ieid nöci." rufen ciie Engiäncier. wenn
sie cien Srieclen zum 99999 ten Nlal ablebnerâ,

Du verbrennte Ekaib." stöbnen clieselben
Engiäncier. wenn sie ibren Dorcianeliensinger
bewunciern".

Gäng wie gäng." sagen «lie Russen, wenn
sie wiecier nack rückwärts vorgeben.

En Cbabis." erklären clie Amerikaner.
wenn Nönig Nikita neuerclings Geld braucht.

Nume nöci g'scbprängt." rusen clie cleutscben
Soiciaten cien Engländern zu, wenn sie in cier

Tiese bören. ciaß sie unterminiert wercien sollen.

Spaß apartig." sehen sie ciann regelmäßig
kinzu. wenn sie ciie Gegenmine explodieren lassen.

Da käsckt sürs Nlurre." sagte cler Europäer

uncl sckiug sick mit einem Kancibucb
amerikanischen Staatsrechtes aus cien
knurrenden Alagen. (Die amerikanischen Gesehe
oerbieten jecie Einmisckung in sremcle Känclell)

OK. clu ewiger Bonjour, werdet mir
numme nöd z'sründii," sagt Wilson, wenn er
von den Ententestaaten vor- und nachmittags

angepumpt wird. «
» »

Was kait Ikr weile?" sragen die Sran-
zosen ängstlich in Calais.

Puh eine." schreibt der Nebeispalter ab
und zu seinem getreuen Cskab.
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